
an Cal aa k T aan ) d a Ka Die Bösen en der syrischen Ostervigil
VOIlL Strobel

Unter den ausführlichen Bestimmungen AT Durchführung der Ostervigil, dıe
das Testamentum Domuinı nostri Jesu Christ1 1 enthält, findet sıch WIr bieten
die Übersetzung Rahmanıis uch der folgende Abschnitt (T, 19)

d1aconOs, qu1 transeunt inter mulıeres, ibidem forte reper1antur duerı
inordinatı, adıuvent lectores. idem Praestent hypodiacon1. sinant PUucCrO>s
dormire. est enım Ila NO maxıme 5 QUAC subsequitur sabba;um, 1mago
regnı coelorum.

Die fragliche Notiız des schon seiner eschatologischen Begründung be-
merkenswerten Satzes Ommentiert Drews ET N: /44, 48 ft.) wen1g glücklich:

‚Doch mussen argerliche Dınge während desselben (Gottesdienstes) vorgekom-
nen se1n, enn die Diakonen, unterstutzt VO  3 den Lektoren und Subdiakonen,
halten StreNSe Aufsicht, da{ß sich nıcht unordentliche Bube das Weibervolk
mischen).

Diese Interpretation beruht, W 1€ INa  e} be1 kritischer Betrachtung sotort ME
un BIST recht 1m Blick auf die Sıttenstrenge der 1n der Kirchenordnung

vorgestellten Gemeinde,? auf eiınem Irrtum. Die W ar wörtliche, indessen reichlıch
mıifßverständliche Übersetzung Rahmanıis (“puer1 inordinatiı)" SYT. mtks
meıint in Wahrheit “Kınder fünf Jahren’,* welche nıcht mit der Schar
der ZU heiligen Sakramentsempfang sıch rüstenden Frauen un! Mütter ıhren
Platz haben sollen. S1e werden, Aus dem < Ontext hervorgeht, s  NL DGn
halten un VO Subdiakonen behütet. Freilich eın seltsamer Kindergarten, enn
die Aufgabe der letzteren besteht auch darın, die Kleinen nicht schlafen |as-
sen (Syr. nnwmWwn). Die gegebene eschatologische Begründung hierfür veranschau-
lıcht, W1€ sehr 114  — In dieser wahrscheinlich quartadecımanisch beeinflußten Kirche
die Wachsamkeitsparänese des Neuen Testaments (zZB Mt 24, 42; Z 13 Thess
3, 6) wörtlich nahm: est enım 11a NO  D4 (vgl.l Ex 1 9 12.42 imago regn] \om

Vgl Altaner, Patrologie, 8
2 Rahmanı, Testamentum Domuiniı nostr1ı Jesu Christi1, Maınz 1899, 139N

Vgl C LEA ©S 141
Smith, Thesaurus S_y;iacus‚ 1L, 1901; vb

Sehr wahrscheinlich handelt CS sıch be1 den ausgelassenen Worten (maxıme
u  9 JUAaC subsequitur sabbatum), 1mM syrischen ext Schlufß tehend,
eine spatere, VO der eindringenden westlichen Osterpraxıs her veranla{ite Inter-
polation. Jedenfalls klingt 1er die jüdische Konzeption VO der Passa-Nacht als
Termin des Kommens des Mess1as csehr stark hindurch. Eıne Untersuchung, 1n der
nachgewiesen wird, da{ß diese Vorstellung uch dem Gleichnis Von den ehn Jung-
frauen zugrunde lıegt, hoftt der Vft 1n Kürze veröftentlichen können.
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lorum. Auı die Jüngsten der Gemeinde müssen wach vehalten werden,® weıl dieVerheißung, die sich mıt dieser acht verbindet (schon Sap Sal 18, weiß umsıe!), grodfß STa
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Die n RE  quartadecimanische Epistola é.postolorum (vgl. Lohse, Das Passafestder Quartadecimaner; 1953, BFchrTh 54, S. 78 ft.) hat aus eben diesem Grunddas Gleichnis von den zehn Jungfrauen sehr bezeichnend verändert (Kopt. 34, 3 FESwenn sıe als Rede des Herrn ausführt: ‘Nur das‚ was’ ich euch sage;, tuet, Wwıe ichselbst auch es habe, so werdet ihr seın wıe die klugen Jungfrauen, die ge-wacht und nıcht geschlafen haben (sic!) sondern herausgegangen sınd Zzu demHerrn in das Brautgemach. Die Törichtwachen, sondern haben geschlafen”. dagegen sınd N:  t imstande gewesen
Ep. KOpt. 9A0 fl 9 Lactanz, Diıv Inst.JAn 7b  A  S  5  E TE  “{t«"°'%'@'i"  S  A  3E  E  %n  -  M  ‚I4„  cellen  H  f  v  ‘lorum. Auch d»e jün'gsfén‘ciex"' G‘érmeiride“  rrfiisé_efi wach géfialten Wéräen; 6 w611 d1;e  S  Verheißung, die sich mit dieser N  ®  Z  A  U  e  aér verbindet '(s.ch’o‘n Sap. Sa.l.\ 18,6 weiß lun3  sie!); grpß %st.7 ;  E  O  ü  C  r  2  .  S  S  %i  X  $  /  4  1  7  $ Die  q1;axta;deéih1ärl"isdme Ei)istols: "apo‘sté>lorur‘ri ‘(l‘w7gl..‘  B Lohse, Das Passafest  4  B  der Quartadecimaner, 1953, BFchrTh 54, S. 78 f£f.) hat  aus eben diesem Grund  das Gleichnis von den zehn Jungfrauen sehr bezei  chnend verändert (Kopt. 34, 3 ff.),  wenn sie als Rede des Herrn ausführt: ‘Nur das  , was’ ich euch sage, tuet, wie ich  selbst auch es getan habe, so werdet ihr  sein wie die"klugen\ Jungfrauen, die ge-  _ wacht und nicht geschlafen haben (sic!)  , sondern herausgegangen sind zu dem  Herrn in das Brautgemach. Die Töricht  zu wachen, sondern haben geschlafen”.  en dg{gegenl sind nicht imstande gewesen  7 Ep. ap. Kopt. 9, 10 ff.; Lactanz, Div. inst.  A  die von uns wegen der Parusie unseres Königs u  nd Gottes mit einer Nachtwache  gefeiert wird. Sie hat einen  doppelten Inhalt: in ihr empfing er das Leben damals,  ‚ als-er litt; und in ihr _ wir  d er später die  Herrschaft über den Erdkreis gewin-  nen ...° Hieronymus (zu Mr 25, 6),  MSL 26, Sp. 184 f.: traditio Iudaeorum est,  Christum media nocte venturum in  similitudinem Aegyptii temporis, quando  Ü  Päscha celebratum est ... .  unde reor et traditionem apostolicam permansisse, ut ın  die vigiliarum Paschae an  te noctis dimidium populos dimittere non liceat, expec-  _tantes adventum Christi.  2 Atıch A  poc Joh cp. 19,11 ff. huldigt dieser Konzep-  tion, denn die dortige Darstell  ung des aus dem Himmel hervorstürmenden Logos  ®>  Gottes ist in literarischer Abhä  D  igkeit von der apokalyptischen Passanacht-Schil-  erung Sap. Sal. 18,14ff. ges  chr  ‘ 2  ieben. Ein Tatbestand, der auf das Verhältnis  us-A  von Johannes-Quartadecimanism  oc Joh (vgl. Euseb, h. e. V, 24,1 ff.) ein  C  - bezeichnendes Licht wirft und die frü  S  christliche Überlieferung doch wohl eindeu-  tig bestätigt. — Eingehend behandelt  hat der Verf  asser diese ‘3eob;.dxtung— in einef_  4  z Zt.. bei der Z  }  P  €  NW in Druds PefindlichenfiA;l_neit\:[  {  6S  X  e  Z  A  e  Z  E  2  Z  SVIL 19, ‘Das 1St die Nacht,1e von uns n der Parusie unseres onı nd Gottes mıt einer Nachtwachegefeiert wird Sie hat eiınen doppelten Inhalt: in ihr empfing er das Leben damals,als lıtt: und ın ihr WIr er spater die Herrschaft ber den Erdkreis gewin-nen Hieronymus (zu Mit 255 6 , '5 S5p. 184 f.: traditio Iudaeorum CSt:Christum media NIuUTUM ın sıimılitudinem Aegyptil temporis, quandoPascha celebratum est uınde reor EL tradıtionem apostolicam permansısse, ındie vigiliarum Paschae an noctIis dimidium populos dimittere non liceat, XPCC-tantes adventum Christi . Auch POC Joh CpP. 19, 11 huldigt dieser Konzep-tion, denn die dortige Darstellung des Aaus dem Hımmel hervorstürmenden L.(

A Gottes ist ın lıterarıs C Abhä igkeit VOon der apokalyptischen Passanacht-Schil-n Sap Sal 18, ZESchrıeben Eın Tatbestand, der auf das Verhältnisus-AVO! Johannes-Quartadecimanism OC  O (vgl Euseb, e V! 4,1 eınbezeichnendes Licht wirft und die frü christliche Überlieferung doch wohl eindeu-L1g estätıgt. Eingehend behandelt hat der Verfasser ' diese Beobachtung ın einer_\Lt. bei der ın Druck befindlichen Arbeit.
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